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Schornsteifeger Willi

Liebe Leserinnen und Leser,

Lassen Sie uns – trotz der vie-
len Krisen – frei nach dem 
Motto „The Show must go on“ 
optimistisch ins neue Jahr 
2023 starten. Denn das hat si-
cher auch ein paar Lichtblicke 
im Gepäck. 

Die ersten sind schon mal finan-
zieller Natur, denn zum Start 
des Jahres gibt’s Reformen in 
Sachen Steuererklärung und 
so können sich Rentner, Famili-
en und Arbeitnehmer im Allge-
meinen über Erleichterungen  
freuen. 

Über einen Geldsegen für ihr 
Engagement  konnten s ich 
auch die Ehrenamtlichen der 
Kamener Musikinitiative „Laut 
&Lästig“ freuen, denn sie haben 
den ersten Platz beim Kamener 

Heimatpreis gewonnen. Mehr 
zur Feierstunde und den übri-
gen Preisträgen lesen Sie in die-
ser Ausgabe.

Nicht nur für gute Laune, son-
dern auch für Glück sorgt der 
Mann in unserer Story des Mo-
nats: Schonsteinfeger „Willi“ aus 
Holzwickede ist zwar gerade in 
Ruhestand gegangen, mit sei-
ner herzlichen Art und der Lei-
denschaft für seinen Beruf ist er 
weiterhin ein toller Botschafter 
für die Schornsteinfeger-Zunft. 

Musik liegt in der Luft! Nicht 
nur bei den Veranstaltungen im 
Kreis, die wieder zahlreich statt-
finden, sondern auch in Bergka-
men. Das neue Programm der 
Musikakademie verspricht in-
tensive und spannende Work-

shops für alle, die gern Saiten 
zupfen oder in die Tasten hau-
en. Fans irischer Klänge sollten 
Ende Januar das Westfälische 
Sportbootzentrum Marina Rün-
the in Bergkamen besuchen, 
denn dann findet wieder nach 
der zweijährigen Pause das be-
liebte „Marina Hafenfeuer“ statt.

Last but not least versorgen 
wir Sie zum Jahresbeginn wie-
der mit zahlreichen nützlichen 
Tipps und Informationen, zum 
Beispiel zur Realisierung Ihrer 
Traumimmobilie oder was Sie 
tun sollten, wenn einer Ihrer 
Liebsten plötzlich zum Pflege-
fall wird.

Einen guten Rutsch 
wünscht das Team 
der ORTSZEIT

Karriere 
Seite 27 
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Das Team der  
ORTSZEIT Unna 
wünscht allen  

Kunden und Lesern  
ein gesundes  
neues Jahr! 



Story des Monats

In Teilen von Holzwickede, 
Hengsen, Opherdicke und 
Schwerte-Geisecke war Wilfried 
„Willi“ Herkelmann bekannt wie 
ein bunter Hund. Kein Wunder, 
denn er stieg den Menschen 
dort gut 40 Jahre lang aufs 
Dach. Jetzt ist der 1,93 Meter 
große Kaminkehrer in Rente ge-
gangen.

Seine Arbeitskleidung, den so-
genannten „Collar“ bezeichnet 
der charmante Schornsteinfe-
ger, der in Dortmund-Aplerbeck 
wohnt, selbst als oldschool. Als 
einer seiner Kunden einmal Be-
such aus den USA hatte, war die-
ser sehr über Willis doch eher tra-
ditionelles Aussehen überrascht 
und stimmte gleich das berühmte 
„Chim Chim Cheree“ aus „Mary 
Poppins“ an, wie der Schornstein-
feger verrät. Verständigungspro-
bleme hatte Willi dabei übrigens 
nicht: „Ich kann mich in verschie-
denen Sprachen vorstellen, unter 
anderem auch auf Französisch, Ita-
lienisch und Russisch.“
Keine Frage: Schornsteinfeger Wil-
li war während seiner gesamten 
Berufslaufbahn überall gern gese-
hen. Dabei hat er erst mit 22 sei-
ne Schornsteinfeger-Lehre beim 
damaligen Bezirksschornsteinfe-
ger Dietmar Hilburg begonnen – 
und ist nicht nur dem Beruf, son-
dern auch seinem Kehrbezirk treu 
geblieben. Sieben Lehrlinge hat 
er selbst auch ausgebildet und 
hält immer noch Kontakt. Was er 
an seinem Beruf so liebt? „Man 
arbeitet nicht nach der Stech-
uhr und kann eigentlich aufste-
hen, wann man möchte. Hauptsa-
che, die Arbeit wird fertig“, erzählt 
Willi, der aber nicht zu den Lang-
schläfern gehört. Sein Credo: „Füh-
re Arbeiten und Geschäfte stets 
so aus, dass du nachts gut schla-
fen kannst.“ Was vielleicht zum 
Schmunzeln reizt, hat aber einen 
ernsten Hintergrund. Denn es 
habe auch bereits Situationen ge-
geben, in denen er nachts plötz-
lich überlegen musste, ob er das 
Dachfenster eines Kunden wieder 
verschlossen hat.

Beliebt bei Alt und Jung
Willi hat mehr als 40 Jahre lang 
nicht nur Kamine gekehrt und 
Heizungen überprüf t ,  son-
dern auch Kundenservice wie 
die Reinigung von Dachrinnen 
betrieben. Von schweren Un-
fällen blieb er zum Glück ver-
schont, abgerutscht sei er aller-
dings auch schon, „aber nur bis 
zur Dachrinne“. Zu seinen skur-
rilen Unfällen mit glimpflichem 
Ausgang dürfte wohl ein Durch-
bruch zählen. „In Opherdicke 
bin ich mal über den Dachbo-
den gegangen und durchge-
brochen. Ich landete im Bett ei-
ner älteren Dame“, erinnert sich 
der Schornsteinfeger lachend. 
Zu Beginn seiner Karriere war 
er übrigens mit einem Mofa un-
terwegs, später dann mit einer 
grünen „Ente“ mit einer weißen 
Ente als Kühlerfigur und irgend-
wann mit einem größeren Ge-
fährt. 
Seine Kunden hat er über Ge-
nerationen betreut und ist mit 
ihnen gemeinsam alt gewor-
den. Er hat so manches Baby auf 
dem Arm gehabt, bei dem er im 
Erwachsenenalter die Heizung 

geprüft hat. Für ihn hatte der 
persönliche Kontakt stets einen 
hohen Stellenwert und so habe 
er sich auch immer nach Trau-
erfällen in einer Straße erkundi-
gt, um nicht ins Fettnäpfchen zu 
treten. Oder im Gemeindebrief 
nach runden Geburtstagen Aus-
schau gehalten, um denjenigen 
zu gratulieren. Schornsteinfeger 
Willi war auch immer ein gern 
gesehener Gast in Kindergär-
ten, im Holzwickeder Perthes-
Haus oder auf privaten Feiern. 
„Die Kinder waren immer sehr 
begeistert von meiner Uniform 
und haben für mich gesungen“, 
freut sich Willi. Und das Perthes-
Haus betrat er immer fröhlich 

Foto: ©Artenauta - 
stock.adobe.com

Glücksbringer im Ruhestand:
Schornsteinfeger Willi: „Bin jeden Montag gern zur Arbeit gegangen.“
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mit den Worten „Hallo Mädels“, 
die ihm dann auch ein freudiges 
„Hallo Willi“ entgegnet haben. 
Zahlreiche Blumensträuße hat 
er in all den Jahren zu Feierlich-
keiten überreicht und beson-
ders gern erinnert er sich an 
einen 100. Geburtstag. Die Jubi-
larin machte ihm nämlich ein äu-
ßerst charmantes Kompliment: 
„Wenn ich 50 Jahre jünger wäre, 
könnte er mir gefährlich wer-
den!“ Chancen hätte die Dame 
wohl nicht gehabt, denn Willi ist 
glücklich verheiratet.

Kaminfeuer genießen
statt Kamine fegen
Gern hat er zu Anlässen einen 
kleinen Mini-Schornsteinfeger 
als Glücksbringer verschenkt. 
Wenn er aus seinem Berufsle-
ben plaudert, besteht kein Zwei-
fel daran, dass er seine Arbeit 
geliebt hat und diese auch ver-
misst. In Holzwickede kennt 
man den fröhlichen 63-Jährigen 
und er wird oft von seinen frü-
heren Kunden angesprochen. 
Seinen letzten Arbeitstag hat-
te er nämlich schon vor rund 
einem Jahr – die Knie wollten 
einfach nicht mehr. „Die Leu-
te boten mir oft ihre Hilfe an“, 
sagt Willi erfreut. Und wie ver-
bringt solch ein agiler Rentner 
seinen Ruhestand? Im Winter 
jetzt erst einmal mit Lektüre im 
Wohnzimmer mit gemütlichem 
Kachelofen. Und mit Kinobesu-
chen, am liebsten in der „Post-
kutsche“ in Aplerbeck, dem letz-
ten Vorstadtkino Dortmunds. 
Auch Kater „Pablo“ will umsorgt 
werden. Langweilig wird es ihm 
wohl nicht!

4 | Ortszeit Januar 2023

Story des Monats

Mehr als vier Jahrzehnte  
war Willi für seine Kundschaft  
da – stets gut gelaunt,  
versteht sich! 
Foto: privat
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UnnaUnna

Hansastraße 78 C
59425 Unna

0 23 03 - 90 29 50
info@team-� tness.de
www.team-� tness.de

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr. 08.00 - 22.00  Uhr
Sa. - So. 08.00 - 18.00  Uhr

Du trainierst, Deine Krankenkasse zahlt!
Sicher Dir einen der begehrten Plätze für die Januar-Kurse 2023

Unna. Trainieren und dem eigenen 
Körper etwas Gutes tun – und die 
Krankenkasse zahlt:
• Training mit physiotherapeu-
tischer Betreuung im milon 
Premium-Krafthausduerzirkel.
• Die gesetzlichen Kranken-
kassen übernehmen im 
Rahmen ihrer Präventions-
angebote nach Paragraf 20 
SGB V bis zu 100 Prozent der 
Kurskosten nach Absolvierung 
dieses tollen Kurses.
• Die Kursgebühr von 120 Euro ist 
bei Anmeldung zu entrichten. 
Dafür können 
die Teilnehmer insgesamt  zwölf Wochen einmal wöchentlich 
60 Minuten an einem effektiven Kraft- und Ausdauertraining 
teilnehmen.
• Trainiert wird an elekronisch gesteuerten Geräten, die das 
Training höchst effizient, zu 100 Prozent sicher und für jeden 
durchführbar machen. Dazu werden Funktionsübungen für eine 
bessere Beweglichkeit und Gesundheitswissen vermittelt. Wasser 
und Mineralgetränke sind ebenfalls im Service enthalten.

Jetzt schnell anmelden und das neue Jahr mit mehr Kraft und 
Fitness beginnen.

Bild: ©milon

- Anzeige -

Die Erfolgsproduktion „Mu-
sical Highlights“ tourt auch 
im Frühjahr 2023 wieder mit 
einem neuen Programm und 
neuer Besetzung. Alle Betei-
ligten brennen darauf, nach 
fast drei Jahren Corona-Pau-
se wieder vor ihrem Publikum 
zu stehen.

„Musical Highlights“ setzt auf 
die Stärken der Künstler und 
eine Programmauswahl, die 
den Abend zu einem echten Er-
lebnis für jeden Musicalliebha-
ber werden lässt. Es werden nur 
die Highlights geboten, für die 
man sonst Reisen in die unter-
schiedlichsten Musicalstädte 
unternehmen muss. Das Musical 
kommt also mit „Musical High-
lights“ zu den Musikfreunden 
– dies macht neben der Quali-
tät der Show den Erfolg aus. Der 
Einsatz modernster LED-Technik 
unterstützt die Show wirkungs-

Musical Highlights Vol. 14
The Show must go on – Das Beste aus über 20 Musicals

Foto: Creativ Team Veranstaltungs GmbH/Holger John

voll und beeindruckend. Exzel-
lente deutschsprachige Sänge-
rinnen und Sänger, mit Erfolgen 
auf den großen Musical-Bühnen, 
begeistern in einer fast dreistün-

digen, furiosen Gala mit ihrem 
faszinierenden Streifzug durch 
die Welt des Musicals. Musical-
Höhepunkte im Minutentakt mit 
ausdrucksstarken Stimmen und 

großer Bühnenpräsenz. Gefühl-
volle Balladen zum Mitschwär-
men,  fetzige Popnummern 
zum Mitschnipsen und drama-
tische Melodien zum Mitfühlen 
– alles an einem Abend, in einer 
schwungvollen Show mit ech-
ten Musical-Highlights.
Wer Musicals mag ist bei „Mu-
sical Highlights“ genau richtig 
und kann sich auf einen unter-
haltsamen und schwungvollen 
Abend mit tollen Stimmen, be-
kannten Musical-Songs und 
„Stars zum Anfassen“ freuen. 
Die Show kommt am Freitag, 20. 
Januar 2023, um 20 Uhr in die 
Stadthalle Unna.
Tickets zum Preis von 47,90 bis 
69,90 inkl. aller Gebühren sind 
bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, unter der Hotline 
0180/6050400 (max. 20 ct. pro 
Anruf aus allen deutschen Net-
zen), adticket.de oder musical-
highlights.com erhältlich.

HYPER! Der aus dem griechi-
schen stammende Begriff trägt 
das Übermaß in sich. Das „Hyper“ 
im Titel der Ausstellung „HYPER-
sculptures“ im Zentrum für Inter-
nationale Lichtkunst Unna (ZFIL) 
umfasst eine Vielzahl von Bedeu-
tungsebenen. 

Neben der außergewöhnlichen 
Größe der Kunstwerke bezieht sich 
„hyper“ auch auf die neuesten, in-
novativen Multimedia-Technolo-
gien, derer sich die ausstellenden 
Künstler:innen für ihre Lichtskulp-
turen bedienen. Die Ausstellung 
vereint raumfüllende, internationa-
le Werke. In Unna kann man erleben, 

„HYPERsculptures“
Noch bis Ende April in Unna

Christine Sciulli: Breath of 
the sea. Foto: Leonard Lueg

wie Licht wirkt, die Wahrnehmung 
lenkt und Räume vollkommen neu 
definiert. Die Werke der Ausstellung 
nehmen je einen Raum von 20×6 
Metern in Anspruch und machen 
den Besucher:innen unvergessliche 
und nachhaltig beeindruckende Er-
fahrungen möglich. „HYPERsculp-
tures“ stellt auch die essenzielle 
Frage nach der Bedeutung von 
Übermaß angesichts des aktuell 
so gegenwärtigen Themas der En-
ergieknappheit. John Jaspers, Di-
rektor des ZFIL, sieht Lichtkunst als 
Treiber für Innovation und Entwick-
lung nachhaltigerer Technologien. 
„Wir haben in Abstimmung mit den 
Künstlern und Künstlerinnen die 
Werke mit sparsamen LEDs ausge-
rüstet und überall im Museum Be-
wegungsmelder installiert. Auch 
benötigen wir weder konstante 
Temperaturen oder Luftfeuchtig-
keit wie viele andere Museen und 
müssen auch keine Kunstwerke mit 
intensiven Spots ausleuchten,“ so 
Jaspers.
Die Ausstellung kann im Rahmen 
von Führungen besucht werden. Ti-
ckets für 12,50 Euro (erm. 8,50 Euro, 
Kinder bis 10 Jahre, Begleiter:innen 
von Behinderten mit Merkzeichen 
B frei) sowie Termine finden Sie auf 
www.lichtkunst-unna.de

Seit dem 3. Advent ist der Kirch-
turm der evangelischen Stadtkir-
che wieder ein „Leuchtturm“ der 
Stadt Unna. Nicht nur der Kirch-
turm wurde saniert, auch die an-
gebrachten Strahler wurden auf 
energiesparende LED-Technik 
umgerüstet. So kann der Ver-
brauch auf einen Bruchteil der 
Vergangenheit gesenkt werden. 
Die Leuchtdauer wurde so ange-
passt, dass der Kirchturm ab der 
Dämmerung bis 22 Uhr in blau-
em Licht erscheint.

Gemeinsam wurde beschlossen, 
dass die Beleuchtung dauerhaft 
analog der Fibonacci-Reihe leuch-
ten soll. Großer Dank gilt dem 
Künstlerpaar Berry van Egten und 
Ellen Goulmy für die finale Realisie-
rung, der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Unna mit ihrer Stadtkir-
che als Heimat der Installation, dem 
Verkehrsverein Unna für die Finan-
zierung und dem Kulturbereich für 
die Koordinierung der Umsetzung.

Zum Hintergrund
Im Rahmen eines Workshops von in-
ternationalen Lichtdesigner:innen 
und Lichtkünstler:nnen (ELDA; Eu-
ropean Lightning Desigenres) in 
2001, in dem die Teilnehmenden 
an unterschiedlichen Orten in der 
Stadt Unna künstlerische Lichtin-

terventionen an „vergessenen Or-
ten“ unternommen hatten, hat 
der niederländische Künstler Berry 
van Egten eine Lichtinstallation auf 
dem Kirchturm der evangelischen 
Stadtkirche als temporäre Installa-
tion gefertigt. Diese Lichtinstalla-
tion stieß in der Bevölkerung auf 
eine solch große positive Resonanz, 
dass die temporäre Installation zu-
nächst verlängert wurde und der 
Wunsch bestand, das Kunstwerk 
als permanente Installation in der 
Stadt zu haben. 
	 Im November 2002 konnte 
dann das Kunstwerk als Festinstal-
lation im Beisein des Künstlers ein-
geweiht werden. Seitdem galt sie 
als ein weithin leuchtendes Wahr-
zeichen der Kreisstadt Unna und 
zeigte Autofahrenden, die in der 
Dunkelheit nach Hause fuhren, im 
Zusammenspiel mit der Fibonac-
ci-Reihe von Mario Merz, den Weg 
nach Hause.
	 Am 18. Januar 2018 fegte 
Sturmtief Friederike über Deutsch-
lands Mitte und bei ihrem Besuch in 
Unna riss sie die nordwestliche Fia-
le vom Turmumlauf. Damit wurde 
nicht nur die Kirche massiv beschä-
digt, sondern auch das Kunstwerk.
Es war immer der Wunsch, dieses 
Kunstwerk wieder Instand zu set-
zen. Dies ist jetzt, nach eineinhalb 
Jahren, gelungen. 
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Kirchturm  
leuchtet wieder!
Geschenk zum 3. Advent 
an die Stadt Unna
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Auch 2022 hat sich die Stadt Ka-
men am Landesprogramm „Hei-
mat-Preis NRW“ beteiligt. Zur 
Teilnahme aufgerufen waren 
wieder Einzelpersonen und Intu-
itionen, die die lokale und regio-
nale Identität und Gemeinschaft 
und damit unsere Heimat stär-
ken. So sollte mit diesem Wett-
bewerb insbesondere ein großes 
bürgerschaftliches Engagement 
für die Gestaltung der Heimat vor 
Ort in den Fokus der Öffentlich-
keit gerückt werden.

Eine Jury hatte die diesjährigen 
Preisträgerinnen und Preisträger er-
mittelt und anschließend dem Rat 
der Stadt Kamen zur Auszeichnung 
vorgeschlagen. Der Rat folgte den 
Vorschlägen und hat das Ergebnis 
in seiner Sitzung im November ein-
stimmig bestätigt. Im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde wurden die 
Preise durch die Bürgermeisterin 
Elke Kappen übergeben.

von musikalischen Veranstaltungen 
verwendet werden und kommt so 
auch der Allgemeinheit wieder zu 
Gute.
	 Mit den Heimatfreunden Südka-
men e.V. wurde ein noch recht jun-
ger Verein auf den zweiten Platz 
gewählt. Die Vereinsmitglieder 
schaffen Anreize, Heimat zu erfah-
ren und zu entdecken, indem sie 
unter anderem die Geschichte Süd-
kamens dokumentieren und mit-
tels Geocaching und Radtouren 
zum bewussten Erleben einladen. 
Die Entwicklung eines neuen Stadt-
teilwappens geht ebenfalls auf den 
Verein zurück. Dieses breit gefä-
cherte Engagement wurde mit 
1.500 Euro belohnt.
	 Auch der dritte Preisträger 
macht sich um die Historie der Hei-
mat verdient. Wilfried Loss hat mit 
seinem Projekt „Lebewelt Methler“ 
eine Fotosammlung erstellt und 
dokumentiert damit die Geschich-
te des Stadtteil Methler. Mit dem 
Preisgeld von 1.000 Euro soll nun 
die Erneuerung der technischen In-
frastruktur des Projektes weiter vo-
rangetrieben werden.

2.500 Euro für „Laut & Lästig“
Feierstunde zum Kamener Heimatpreis 2022

Drei Preisträger wurden in diesem Jahr mit dem Heimatpreis für ihr 
bürgerschftliches Engagement gewürdigt. Foto: Stadt Kamen

	 „Viele Aktivitäten und Aktionen 
bürgerschaftlichen Engagements 
sind in der Corona Zeit oft in der 
breiten Öffentlichkeit nicht wahrge-
nommen worden und wir als Stadt 
möchten das bunte und vielfältige 
Leben unserer Stadt mit dem Hei-
mat-Preis würdigen und ein Stück 
weit sichtbarer und erlebbarer ma-
chen. Die drei Preisträger sind wür-
dige Repräsentanten dieser bunten 
Kamener Vielfalt“, so Kamens Bür-
germeisterin zu den Preisträgern 
während der Feierstunde.

Die Preisträger
Auf den ersten Platz und mit einem 
Preisgeld von 2.500 Euro gewür-
digt, wurde die Musikerinitiative 
Laut & Lästig e.V. gewählt. Sie för-
dert seit Jahren die Kamener Ama-
teurmusikszene kontinuierlich und 
bereichert damit die kulturelle Viel-
falt und Kreativität in Kamen. Hier-
durch engagiert sich der Verein in 
besonderer Weise für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt in Ka-
men. Das Preisgeld soll für Ausbau 
des Equipments zur Durchführung 

Nach zweijähriger Corona-
Pause beginnt der Veranstal-
tungsreigen in Bergkamen 
endlich wieder mit „fackeln-
der Winterstimmung“ und 
„feuriger Gemütlichkeit“ zwi-
schen Pier 47 und Hafencafé.

Aufgrund der guten Erfolge in 
den vergangenen Jahren ist die 
neue Auflage des beliebten „Ha-
fenfeuers“ wieder „irisch ange-
haucht“ – das bedeutet viel Li-
ve-Musik von der grünen Insel 
und ein dazu passendes Spei-
sen- und Getränkeangebot, u.a. 
mit irischem Bier vom Fass.
Das „6. Marina Hafenfeuer“ wird 
am letzten Januar-Wochenen-
de, vom 27. bis 29. Januar, wie-
der urgemütlich – die Winter-
landschaft besticht u.a. durch 
ein großes Lagerfeuer, Fackeln 
und Feuerkörbe sowie jeder 
Menge Dekoration und ausrei-
chend Sitzmöglichkeiten mit 
warmen Decken.

Irische Klänge
An allen drei Tagen gibt´s ein 
abwechslungsreiches Musik-
programm. Am Freitag können 
Sie sich auf „STOUT!“ (17 bis 19 
Uhr inkl. Pausen) mit ihrem Pro-
gramm bestehend aus lauten 
rauen Pub-Songs, gefühlvoll ar-
rangierte Balladen sowie mitrei-
ßenden Tune-Sets freuen. Au-
ßerdem spielen „Pot o`Stovies“ 
(19.30 bis 22 Uhr inkl. Pausen) 
auf. Sie bringen gefühlvolle 
irische und schottische Balla-
den, fetzige Rauf-, Sauf- und Re-
bel-Songs sowie einer Prise feu-

Programm mit verschiedenen 
Kreativangeboten und Anima-
tion Zerstreuung. Alle Kinder-
aktionen finden in der liebevoll 
dekorierten und beheizten Kin-
der-Winterwelt in den Räumlich-
keiten von „Marina Event“ (ehe-
mals Skipper-Treff ) statt.Und 
auch die Dudelsackspieler der 
„1st Sauerland Pipes and Drums“ 
sind am Samstag wieder mit von 
der Partie, wenn es im Rahmen 
der großen Fackelwanderung 
durch den Hafen und Teile des 
Beverseegeländes geht.
	 Ein weiteres Highlight ist si-
cher das musikalisches Feuer-
werk über dem Datteln-Hamm-
Kanal am Samstag um ca. 20.15 
Uhr. Alle Infos zum Programm 
gibt’s auch im Flyer zum Ha-
fenfeuer sowie unter www.
bergkamen.de. Freuen Sie sich 
also auf ein tolles Wintere-
vent im Westfälischen Sport-
bootzentrum Marina Rünthe in  
Bergkamen!

6. Auflage „Marina Hafenfeuer“ 
Vom 27. bis 29. Januar in der Marina Rünthe
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riger Jigs & Reels auf die Bühne.
	 Am Samstag, 28. Januar, un-
terhalten „Fragile Matt “ (15 
bis 17 Uhr inkl. Pausen) mit ih-
ren irischen und schottischen 
Tunes das Publikum. Die Mu-
siker von „Glengar“ (19 bis 22 
Uhr inkl. Pausen) stehen sowohl 
für Irische Traditionals als auch 
für gefühlvolle Balladen und 
schmetternde Lieder zum Mit-
singen.
	 Last but not least sorgen am 
Sonntag die zwei kernigen Bart-
gesichter von „Whiskerlad“ (13 
bis 16 Uhr inkl. Pausen) mit ih-
rem irischen und schottischen 
Liedgut für „Pubkultur“ auf 
höchstem Level.

Highlights für Jung und Alt
Neben dem Musikprogramm 
können Sie sich am Freitag und 
Samstag (19 und 21 Uhr bzw. 
17 und 20 Uhr) auf Thyriorn, 
den Gigant auf Stelzen freuen, 
der majestätisch durch die joh-

lende Menge schreitet, gefolgt 
von seinem Feuerschergen, der 
ihm fortwährend dessen gewal-
tige Feuerwerkzeuge reicht, um 
schließlich selbst mit den Besu-
chern in feurige Interaktion zu 
treten.
	 Die Kids finden am Samstag 
und Sonntag (15 bis 19 Uhr bzw. 
14 bis 18 Uhr) bei einem bunten 

Öffnungszeiten:FR, 27. Januar, von 17 bis ca. 22 UhrSA, 28. Januar, von 15 bis ca. 22 UhrSO, 29. Januar, von 12 bis ca. 18 Uhr

Die Tafel in Unna ist ständig 
unterwegs, um Bedürftigen zu 
helfen. Lebensmittel werden 
bei Spendern abgeholt, zu den 
Ausgabestellen gebracht. Dazu 
musste dringend ein Kühlfahr-
zeug her. Aber wie soll die Tafel 
das beschaffen? Geholfen hat 
die Firma Communitas Sozial-
marketing aus Bad Kreuznach. 
Die hat den passenden Liefer-
wagen organisiert. Die Unna-
er Tafel musste dafür nichts be-
zahlen.

Es ist noch nicht lange her, da 
machte die Tafel in Unna Schlag-
zeilen. Die Einrichtung wird für im-
mer mehr Menschen lebensnot-
wendig. Gleichzeitig aber werden 
immer weniger Lebensmittel ge-
liefert. Es gibt zu wenig angestell-
tes Personal für die anfallenden 
Aufgaben. Als dann noch bei den 

Unnaer Tafel:
Neues Kühlfahrzeug dank 
Social Sponsoring

Foto: 
Communitas 

Sozialmarketing

ehrenamtlichen Helfern Krank-
heiten und Urlaub zugeschlagen 
haben, kam es knüppeldick. Drei 
Ausgabestellen konnten nur noch 
alle zwei Wochen geöffnet wer-
den. Da ist es wichtig, dass we-
nigstens Transport und Technik 
reibungslos funktionieren. „Als 
wir gehört haben, dass die Un-
naer Tafel das Fahrzeug braucht“, 
sagt Janis Zwickel von Commu-
nitas, „war für uns klar, dass wir 
da helfen können.“ Zwickel ist Ex-
pertin für Social Sponsoring. Ihr 
Team hat Kontakt mit Ulrike Trüm-
per, der Vorsitzenden des Tafelver-
eins Unna, aufgenommen. Nach 
einem intensiven Gespräch stand 
fest: Die Tafel, die im gesamten 
Kreis Unna unterwegs ist, benöti-
gt einen Citroën Jumper als Kühl-
fahrzeug – damit bei frischen Le-
bensmitteln keine Kühlketten 
unterbrochen werden.

Viele Sponsoren halfen
Und wie wurde das Auto bezahlt? 
Da kommt Social Sponsoring zum 
Tragen. „Wir haben das Äußere des 
Jumpers in verschiedene Felder 
aufgeteilt“, sagt Zwickel, „und für 
diese Flächen haben wir Spon-
soren gesucht.“ Der Ansatz: Was für 
eine Schulter zu schwer ist, können 
viele Schultern gemeinsam stem-
men. Das Team hat echte Unter-
nehmerpersönlichkeiten vor Ort 
gesucht, die ein soziales Gewis-
sen haben und die Arbeit der Ta-
fel schätzen und unterstützen. „Das 
sind Menschen“, weiß Zwickel, „die 
das Herz am rechten Fleck haben 
und sich für die gute Sache ein-
setzen.“ Wer das ist, das sehen die 

Menschen aus dem Kreis Unna je-
den Tag, wenn der Tafel-Jumper 
unterwegs ist: Weil jeder und jede 
einzelne auf dem Auto verewigt ist. 
Ende November war die offi-
zielle Übergabefeier des neuen 
Autos. Das rollt schon etwas län-
ger durchs Kreisgebiet. Aber eine 
„echte“ Übergabe war für Trümper 
wichtig. Denn stellvertretend für 
alle die, die auf die Tafel angewie-
sen sind, hat sie „Danke!“ gesagt. Zu 
den Sponsoren, die das Auto mög-
lich gemacht haben. Aber auch zu 
Zwickel und ihrem Team von der 
Nahe: Weil ohne die Sozialmarke-
ting-Experten das Auto für die Ta-
fel nicht möglich gewesen wäre!  
Weitere Infos: https://c-sozial.de/

Unna / Kamen Bergkamen
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Bergkamen / Ab ins Blaue

Pünktlich zum Jahresende er-
schien das Jahresprogramm 2023 
der Musikakademie Bergkamen 
mit neuen Angeboten und neu-
en Dozenten.

Auf der Website der Musikschu-
le Bergkamen www.musikschule-
bergkamen.de kann die komplette 
Broschüre 2023 gelesen und herun-
tergeladen werden. Online können 
sich Interessierte direkt zu den ein-
zelnen Kursen informieren und an-
melden.

Neue Kurse für 
Rock- und Popschlagzeug
„Wir starten im Neuen Jahr mit 
einem Intensiv-Workshop für Rock- 
und Popschlagzeuger“, erläutert 
Anne Horstmann, Leiterin der Musi-
kakademie. „Außerdem bietet unser 
neuer Schlagzeugdozent Hendrik 
Lensing ab Februar 2023 einen acht-
teiligen Basis-Kurs für Einsteiger an.“

Instrumente richtig 
warten und reparieren
Zum Thema Wartung und Repa-
ratur von Klarinetten bietet die 
Musikakademie einen neuen Ein-
steigerkurs an. Wer seine Fähig-
keiten danach vertiefen möchte, 
kann einen weiteren Aufbaukurs 
besuchen. Über die richtige Pfle-
ge und „Erste-Hilfe-Maßnahmen“ 
für Streichinstrumente informiert 
ein einteiliger Workshop.
	 „Ob Anfänger, Wiedereinstei-
ger oder musikalisch Aktive – 
alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sind bei uns herzlich 
willkommen“, betont die Leite-
rin der Musikakademie, Anne 
Horstmann. „Alle unsere Veran-
staltungen sind auch originelle 
Geschenkideen für Musikinteres-
sierte zum Geburtstag oder zu 
Weihnachten.“

Musikakademie Bergkamen:
Neue Programmangebote für 2023

Fo
to

: R
ol

an
d 

Ke
nt

ru
p

Attraktive Angebote für Sänger
Gesangsdozentin Nina Dahl-
mann lädt ab Januar zu „Grooving 
Voices“: Dieser Popchor umfasst 
auch die Bereiche Rock, Jazz und 
Gospel. Mit dem Workshop „Sing 
Deinen Song“ gibt es Ende Febru-
ar die Möglichkeit, Lieblingssongs 
zu covern und die eigene Ges-
angstechnik zu verbessern.
	 Im September widmet sich 
Klavierdozent Johannes Wolff in 
einem Gesprächskonzert Bachs 
berühmter Chaconne d-moll BWV 
1004 und ihren Bearbeitungen 
durch namhafte Komponisten 
wie Brahms und Busoni. „Noten-
lesen – kein Buch mit sieben Sie-
geln“ wird auch 2023 wieder für 
Neu-Einsteiger und Fortgeschrit-
tene angeboten. Ein Instrumen-
talworkshop Violoncello wendet 
sich im Frühjahr an Anfänger ohne 
Vorkenntnisse und im Herbst an  
Fortgeschrittene.

Für die Freunde des „hüp-
fenden Flohs“,  der Ukule -
le, bietet die Musikakademie 
im Frühjahr und Herbst wie-
der Kleingruppen auf unter-
schiedlichem Spielstand an. 
Auch „E-Gitarre von Anfang 
an mit Noten“ gibt es als Ein-
steiger- und Fortgeschritte-
nenkurs. Am Ende des Jahres 
2023 heißt es wieder „Fit für 
den Heiligen Abend“ auf der 
Gitarre.

Klarinettenensemble
für Erwachsene
Ein neues Bläserangebot rich-
tet sich an Klarinettenspieler, 
die ihre Erfahrungen im Zu-
sammenspiel ausbauen möch-
ten. Werke aus allen Epochen 
der Musikgeschichte werden 
von den Dozenten nach den 
Fähigkeiten der Teilnehmer 
zusammengestellt.

Ortszeit Januar 2023 | 11

Gaumenfreuden

Der Jahresbeginn ist traditio-
nell die Zeit, in der man noch 
an den guten Vorsätzen vom 
Silvesterabend festhält. Ne-
ben mehr Sport machen ge-
hört auch eine gesündere Er-
nährung zu den klassischen 
Vorsätzen. Immer mehr Men-
schen liebäugeln zudem mit 
der veganen Lebensweise. Ge-
hören auch Sie dazu? Wie wäre 
es dann mit einem „Veganu-
ary" – also veganem Januar? 
Wenn Sie der rein pflanzlichen 
Ernährung offen gegenüber-
stehen, sollen Sie unseren Re-
zepttipp ausprobieren.

Wir empfehlen eine vegane Kar-
toffelsuppe, schnell und lecker. 
Sie brauchen: 150 g Zwiebeln, 1 
kg mehligkochende Kartoffeln, 
250 g Möhren oder Knollensel-
lerie, 3 EL Speiseöl, z. B. Raps-

öl, etwa 700 ml Gemüsebrühe, 
250 ml Dr. Oetker Cuisine VEGA, 
Salz, frisch gemahlenen Pfeffer, 
außerdem etwa 1 EL gehackte  
Petersilie

Wie koche ich eine 
vegane Kartoffelsuppe?
Vorbereiten: Zwiebeln abzie-
hen und in Würfel schneiden. 
Kartoffeln und Möhren oder Sel-

lerie schälen und in kleine Wür-
fel schneiden. 
	 Kartoffelsuppe zuberei-
ten: Öl in einem großen Topf er-
hitzen. Zwiebel-, Kartoffel- und 
Möhrenwürfel dazugeben und 
bei mittlerer Hitze unter gele-
gentlichem Rühren 1-2 Min. an-
dünsten. Gemüsebrühe aufgie-
ßen und zum Kochen bringen. 
Hitze reduzieren und 15-20 Min. 

mit Deckel bei mittlerer Hitze 
gar kochen. Mit einem Pürier-
stab einen Teil des Gemüses 
grob pürieren oder zerkleinern. 
Cuisine VEGA unterrühren. Ve-
gane Kartoffelsuppe mit Salz 
und Pfeffer abschmecken und 
mit Petersilie bestreut servieren.
(dzi/Dr. Oetker)

Guten Appetit!
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Wir wünschen allen unseren Kunden ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr
und freuen uns darauf, Sie auch in 2023 herzlich bei uns begrüßen zu dürfen. 

Bleiben Sie & Ihre Lieben gesund! Ihr Edeka Pape-Team 

Am Kastanienhof 3
59423 Unna
Tel. 02303 983183
rr-info@edeka.de

Wir sind für Sie da:
Montag bis Samstag
07:00 - 20:00 Uhr
Sonntag geschlossen

„Veganuary”
Veganes Rezept 
zum Ausprobieren

Den Kopf freibekommen
Eine winterliche Reise nach Schleswig und Umgebung

Foto: djd/Ostseefjord Schlei/
Sinnlicht Fotografie

Nach einem in vielerlei Hinsicht 
anstrengenden Jahr sehnen sich 
viele Menschen nach Entspan-
nung und Abschalten. Den Kopf 
freibekommen kann man in der 
Urlaubsregion rund um den Ost-
seefjord Schlei zwischen Kiel und 
Flensburg.

Herzstück des früheren Wikinger-
landes ist die Schlei, mit 42 Kilome-
tern Schleswig-Holsteins längster 

Ferien NRW 2023

Osterferien 2023: 

Mo, 03.04. - Sa, 15.04.

Pfingstferien 2023: 

Di, 30.05.

Sommerferien 2023: 

Do, 22.06. - Fr, 04.08.

Herbstferien 2023: 

Mo, 02.10. - Sa, 14.10.

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Ostseearm. An seinem Ende liegt 
die über 1.200 Jahre alte Wikinger-
stadt Schleswig mit ihren Kultur-
denkmälern und Museen. Nach ei-
nem Streifzug durch die Stadt oder 
die winterliche Natur entlang der 
Schlei kann man sich bei einem 
heißen Getränk aufwärmen oder in 
der Sauna entspannen. Die Gastro-
nomie bietet regionale Spezialitä-
ten wie Grünkohl, Rübenmus oder 
Schnüsch – ein Eintopfgericht, bei 
dem dicke und grüne Bohnen, Erb-
sen, Kartoffeln, Kohlrabi und Karot-
ten in Milch gekocht werden. Alle 
Infos gibt es unter www.ostseef-
jordschlei.de oder unter Telefon 
04621-850056.

Schlei-Highlights
Das sollte man nicht versäumen: 
1. Schleswiger Stadtmuseum, das 
die mehr als 1.200 Jahre währende 
Geschichte Schleswigs, vom Mit-
telalter bis zur Gegenwart zeigt. 2. 
Der St. Petri Dom mit dem Brüg-

gemann-Altar von 1521 und spek-
takulärem Blick über die Stadt 
und die Schlei vom Turm aus. 3. 
Schloss Gottorf und die deutsch-
dänische Geschichte. Der Sitz der 
Schleswig-Holsteinischen Landes-
museen beherbergt die wichtigs-
ten Sammlungen zur Kunst, Kultur 
und Archäologie in Nordeuropa.  4. 
Kultur: Schleswig hat in der kalten 
Jahreszeit viele kulturelle Veranstal-
tungen zu bieten: zum Beispiel die 
Domkonzerte, Theater und Ausstel-
lungen. (djd/hs).
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Trotz steigender Preise ist der 
Wunsch nach den eigenen vier 
Wänden weiterhin groß. Nach 
der Entscheidung, ob es ein Haus 
oder doch lieber eine Eigen-
tumswohnung sein soll, kommt 
die Frage: Wie soll das neue Zu-
hause finanziert werden? Hier 
kommen die zahlreichen Förder-
möglichkeiten ins Spiel, die ent-
weder als zinsgünstiger Kredit 
oder Zuschuss Bau- oder Kauf-
willigen unter die Arme greifen.

Information ist alles!
Egal, für was Sie sich entscheiden, 
in jedem Fall gilt es sich rechtzei-
tig zu informieren. Denn zum ei-
nen müssen viele Förderungen vor 

Bau- bzw. Sanierungsstart bean-
tragt werden, zum anderen kann 
die Förderung so als eine Säule 
der Baufinanzierung dienen und 
so eine merkliche Ersparnis dar-
stellen. Deshalb gilt: Schon bei der 
Suche nach dem Grundstück, der 
Wohnung oder des Altbaus so-
wie während der Planung über alle 
Möglichkeiten der Förderung zu 
informieren und die Förderbedin-
gungen genau durchlesen. Dann 
können Fördermittel das Baubud-
get gezielt entlasten und den Weg 
ins Traumhaus ebnen. 

Die BEG
Das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) fördert 

zum Beispiel bei Renovierungen 
und Sanierungen mit der Bundes-
förderung für effiziente Gebäude 
(BEG). Sie fasst seit 2021 frühere 
Förderprogramme zur Energieeffi-
zienz und zu erneuerbaren Energi-
en im Gebäudebereich zusammen 
und fördert auch Einzelmaßnah-
men. Dazu gehört unter ande-
rem der Tausch von Dachfenstern: 
„Wer sein altes, zweifach verglas-
tes Dachfenster gegen ein neu-
es, dreifach verglastes austauscht, 
kann dafür einen Zuschuss in Höhe 
von 20 Prozent der Investitions-
kosten beantragen“, erklärt Tino 
Lück, Zimmermeister und Gebäu-
deenergieberater (HWK). Das gel-
te auch, wenn mehr als ein Fens-
ter getauscht wird oder aus einem 

alten drei neue werden: „Unterm 
Strich ist es meist günstiger, gleich 
eine förderfähige Dreifachvergla-
sung einzubauen als eine nicht ge-
förderte, im Einzelpreis billigere 
Zweifachverglasung."

Wer kann die Förderung 
nutzen?
Interessenten sollten sich vorab 
über die Förderbedingungen in-
formieren oder direkt von einem 
Gebäudeenergieberater bera-
ten lassen. Die Investition in neue 
Dachfenster muss beispielsweise 
mindestens 2.000 Euro betragen. 
Tino Lück rät dazu, bei einer Fens-
tersanierung auch gleich an eine 
Innen- beziehungsweise Außen-
verschattung zu denken: „Je nach 

Foto: djd/Bundesverband Wärmepumpe/ Bernd-Lauter

Ausgestaltung gibt es dafür eben-
falls Geld aus der BEG."

Wann gibt es das Geld 
aus der BEG?
Die Projektbeschreibung wird 
mit dem ausgefüllten Förder-
antrag beim BAFA eingereicht. 
Die Zusage erhalten Bauher-
ren in der Regel nach sechs bis 
acht Wochen. Um das Förder-
geld dann auch zu bekommen, 
muss ein zertifizierter Energie-
berater die korrekt ausgeführ-
te Umsetzung der Maßnahme 
gegenüber dem BAFA bestäti-
gen. Was alles von der BEG ge-
fördert wird sowie die entspre-
chenden Voraussetzungen 
finden Sie unter www.energie-
wechsel.de

Nachträgliches
Dämmen lohnt sich 
Egal, ob Sie eine Bestandsimmo-
bilie kaufen möchten oder viel-
leicht schon glücklicher Besit-
zer sind, bei den aktuell hohen 
Energiekosten kann sich auch 
nachträglich eine Wärmedäm-
mung lohnen. Hinzu kommen 
eine erhebliche Wertsteigerung 
des Gebäudes, eine Erhöhung 
des Wohnkomforts und eine Ver-
ringerung der Schimmelgefahr. 
Und auch hier bekommen Sie 
Unterstützung in Form von För-
dermitteln. Für die Dämmung 
einzelner Gebäudebereiche 
nach ihrer Wichtigkeit gilt fol-
gende Faustregel: Warme Luft 
steigt immer nach oben, da-
her sollte jedes Haus über eine 
gute Dachbodendämmung oder 
Dachdämmung verfügen. An-
sonsten verpufft die teure Hei-
zenergie durch die oberste Ge-
schossdecke. Ist der Dachboden 
als Wohnbereich ausgebaut, soll-
te man auch das Dach mit be-
rücksichtigen. Erst danach sollte 
man in eine Fassadendämmung 
investieren, hierfür eignet sich 
vor allem zweischaliges Mau-
erwerk, wie es speziell in Nord-
deutschland anzutreffen ist. 

Steuerliche Vorteile und
staatliche Unterstützung
Seit 2020 kann man über einen 
Zeitraum von drei Jahren 20 Pro-
zent der Sanierungskosten über 

die Einkommenssteuer steuer-
lich geltend machen. Wichtig ist, 
dass die Dämmmaßnahme von 
einem Fachbetrieb ausgeführt 
und nach Abschluss der Arbei-
ten eine Bescheinigung ausge-
stellt wird. Die staatseigene KfW 
fördert zudem 20 Prozent der 
Sanierungsmaßnahmen. Hier-
für wurden eigene Förderpro-
gramme aufgelegt, die sowohl 
für Einzelmaßnahmen als auch 
für Komplettsanierungen sinn-
voll sind. Für die Inanspruchnah-
me von Fördermitteln und Zu-
schüssen ist für die Beantragung 
ein qualifizierter Energieberater 
erforderlich, der die KfW-Anträ-
ge vor Beginn der Sanierungs-
maßnahmen einreicht.

Wärmepumpen
Dank staatlicher Zuschüsse lohnt 
sich eine auch die Modernisie-
rung im Heizungskeller zum Bei-
spiel mit einer mit einer Wär-
mepumpe auch im Bestand 
durchaus und man verbessert 
sogar den eigenen CO2-Ab-
druck. Wärmepumpen sind effi-
zient, denn aus einem Teil elektri-
scher Energie, die hineingesteckt 
wird, kann diese bis zu vier Teile 
und manchmal sogar noch mehr 
Wärmeenergie erzeugen. Der 
Grund: Die sogenannte Quell-
energie nimmt die Wärmepum-
pe „kostenlos“ aus der Luft, dem 
Erdboden oder dem Grundwas-

ser. Wer zusätzlich die benötig-
ten Stromkosten sparen möch-
te, kann seine Wärmepumpe mit 
einer Photovoltaik-Anlage kom-
binieren und so annähernd au-
tark heizen. Jedes Haus besitzt 
jedoch andere Voraussetzun-
gen, was die Einbeziehung ei-
nes erfahrenen Planers im Vor-
feld enorm wichtig macht, um 
das passende System zu finden. 

Systeme und Förderung
Für bereits gut gedämmte Häuser 
eignen sich Luft-Wasser-Wärme-
pumpen besonders, da diese preis-

wert vorm Haus oder im Garten plat-
ziert werden können. Etwas teurer 
in der Investition, aber deutlich hö-
her im Wirkungsgrad sind Systeme 
wie Sole-Wasser- oder Wasser-Was-
ser-Wärmepumpen. Wärmepum-
pen lassen sich sogar für die Gebäu-
dekühlung im Sommer einsetzen, 
sind also Heizung und Klimaanla-
ge in einem. Der Zuschuss für die Er-
richtung einer Wärmepumpe und 
den dazugehörigen notwendigen 
Umbaumaßnahmen beträgt 35 Pro-
zent der förderfähigen Kosten und 
erhöht sich bei einem Ersatz für 
eine Ölheizung auf 45 Prozent. >>> 

Ihr Wärmepumpenpro� 
der Region.
Heizen 2.0

Ihre neue Wärmepumpe
                    vom Meisterbetrieb

Seit 25 Jahren

Gerne erstellen wir Ihnen ein unverbindliches
Angebot zu einer Wärmepumpe!

Frank Rhode
Am Tespelgraben 3 | 59174 Kamen | Tel.: 0175 - 117 30 58
Mail: frank.rhode@outlook.de | Web: www.frank-rhode-energieberater.de 

Leistungen:
Vor Ort-Beratung für energetische 
Sanierungsmaßnahmen am Gebäude

Förderungen bei Heizungssanierung

Antragsstellung für Förderungen bei 
der KfW

Erstellung von Sanierungskonzepten

Energieausweis

Baubegleitung

Förderung nutzen
Mit Fördermitteln schneller ins Traumhaus

Ausbauen mit SystemAusbauen mit System

Udo WortmannUdo Wortmann
TischlermeisterTischlermeister

Ohlweg 11 • 58730 Fröndenberg • Tel. 02378/2416

ModerneModerne
Decken-Decken-
verkleidungenverkleidungen
Akustik- und Akustik- und 
TrockenbauTrockenbau
DachausbautenDachausbauten
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SteuernBau und Handwerk / Steuern

Im Herbst beschloss die Bun-
desregierung weitere Entlas-
tungen, um die finanziellen 
Belastungen der Bürger:in-
nen zumindest etwas abzufe-
dern. Wir geben Ihnen einen 
Überblick und erinnern alle 
Immobilienbesitzer:innen an 
die Abgabefrist für die Grund-
steuer. Die wurde zwar verlän-
gert, aber am 31. Januar ist sie 
nun doch endlich fällig.

Der Grundfreibetrag, das heißt, 
Einkommen, auf die Sie keine 
Steuern zahlen müssen, erhöht 
sich 2023 von 10.347 Euro auf 
10.908 Euro. Auch Menschen, 
die sparen, können sich freuen: 
Der Sparer-Pauschbetrag wird 
ebenfalls angehoben: Auf 1.000 
Euro für Alleinstehende (von 
801 Euro) und 2.000 Euro für 
Ehegatten bzw. Lebenspartner 
(von 1.602 Euro). Der Spitzen-
steuersatz wird 2023 von der-

Steuern 2023
Wichtige Änderungen im Überblick

zeit 58.597 Euro auf 62.810 Euro 
angehoben.
	 Die Einnahmen einer Photo-
voltaikanlage sind bei einer Ge-
samtleistung von bis zu 30 kW 
bei Einfamilienhäusern oder Ge-
werbeimmobilien steuerfrei – 
unabhängig von der Verwen-
dung des erzeugten Stroms. Bei 
Mehrfamilienhäusern bzw. ge-
mischt genutzten Gebäuden 
sind bis zu 15 kW pro Wohn- 
oder Gewerbeeinheit und beim 
Betrieb mehrerer Anlage bis zu 
maximal 100 kW steuerfrei.

Für Arbeitnehmer
Das Homeoffice hat sich vieler-
orts etabliert und deswegen 
wird auch die Homeoffice-Pau-
schale von bisher 600 Euro auf 
1.000 Euro angehoben. Dies 
entspricht bei fünf Euro pro Tag 
200 Tagen Homeoffice. Eigent-
lich sollte erst ab dem 1. Janu-
ar 2025 die volle Absetzbarkeit 

von Alterstvorsorgeaufwendun-
gen in Kraft treten. Diese Rege-
lung wurde nun auf den 1. Ja-
nuar 2023 vorgezogen, sodass 
Sie Beiträge zur gesetzlichen 
Rentenversicherung sowie für 
die Rürup-Rente, die landwirt-
schaftliche Alterskasse sowie 
berufsständische Versorgungs-
werke nun schon zu 100 Prozent 
(statt 96 Prozent) als Sonderaus-
gaben steuerlich geltend ma-
chen können.

Für Familien
Familien können sich ab dem 
1. Januar über mehr Kinder-
geld freuen, denn für jedes Kind 
gibt’s dann 250 Euro monatlich 
pro Kind. Wer bereits volljäh-
rige Kinder hat, die sich in Be-
rufsausbildung befinden und 
nicht mehr zu Hause wohnen, 
profitiert von der Erhöhung des 
Ausbildungsfreibetrags, der von 
924 Euro auf 1.200 Euro steigt 
und in Zukunft automatisch an 
den jeweils geltenden Grund-
freibetrag angepasst werden 
soll. Der Kinderfreibetrag (ein-
schließlich des Freibetrages für 
den Betreuung-, Erziehungs- 
und Ausbildungsbedarf ) wird 
rückwirkend zum 1. Januar 2022 
um 160 Euro auf 8.548 Euro und 
zum 1. Januar 2023 um weitere 
404 Euro auf 8.952 Euro erhöht.

Stichwort Grundsteuer
Sie benötigen folgende An-
gaben für die Grundsteuer-
erklärung: das Aktenzeichen 
der Grundsteuer (steht auf  Ih-
rem aktuellen Grundsteuerbe-
scheid), das Baujahr des Ge-
bäudes, Wohn- und Nutzfläche, 
Grundstücks- bzw. Gebäude-
art, Grundstücksfläche, Boden-
richtwert (zu finden über das 
Bodenrichtwertinformations-
system BORIS) sowie die Lage 
des Grundstücks inkl. Gemar-
kung und Flurstück. Was exakt 
zur Wohnfläche zählt und was 
nicht, ist länderspezifisch ge-
regelt. Bei Unsicherheiten hilft 
die zuständige Grundsteuer-Fi-
nanzverwaltung. Abgeben kön-
nen Sie die Erklärung über das 
ELSTER-Steuerportal sowie auf 
einem Online-Portal, das Sie 
auch nutzen dürfen, wenn Sie 

Noch mehr Fachkompetenz
Aus Deimel, Stehling und Kollegin wird TopTax Steuerberatungsgesellschaft mbH

Unna · Bahnhofstr. 46 | 59423 Unna | Fon +49  2303 95215 - 0 | Fax +49  2303 95215- 23  
info@top-tax.eu | www.top-tax.eu 

strategisch. dynamisch. stark.             TOPTAX Steuerberatungsgesellschaft mbH  

Ingo Deimel
Dipl.Kaufmann
Steuerberater

Kathrin Jokiel 
Steuerberaterin

Markus Strom
Dipl. Kaufmann 
Steuerberater

Uwe Stehling
Steuerberater und  

Fachberater für  
internationales Steuerrecht

Arnsberg      Bestwig      Düsseldorf      Unna      Warstein

ein ELSTER-Konto haben: 
www.grundsteuererklaerung-
fuer-privateigentum.de.

Tipp: 
Steuerberater:innen können die 
Grundsteuererklärung für Sie 
übernehmen. Lohnsteuerhilfe-
vereine dürfen dies nicht, helfen 
Ihnen jedoch in allen Angele-
genheiten rund um die Einkom-
mensteuererklärung weiter.  
(hs)

Foto: Gerd Altmann/Pixabay
>>> Die maximale Fördersum-
me pro Wohngebäude wurde auf 
60.000 Euro erhöht. Zu den förder-
fähigen Kosten zählen im Fall ei-
nes Heizungstauschs nicht nur der 
Einbau der neuen Anlage, sondern 
auch Kosten für neue Heizkörper, 
Beratung und die Entsorgung der 
alten Heizung.

Weitere Fördermöglichkeiten
Grundsätzlich sollten Sie alle vor-
handenen Fördertöpfe ausloten: 
Regional unterschiedlich können 
diese beim Land und sogar beim 
Bürgermeister oder der Kirche ste-
hen. Außerdem gibt es zum Bei-
spiel Geld vom BAFA (Bundesamt 
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für Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le) für die Installation von Biomas-
se-Heizanlagen (z.B. Pellet- oder 
Hackschnitzelöfen), für Solaran-
lagen, oder auch für die Optimie-
rung bestehender Heizungsanla-
gen. Beantragen können Sie diese 
Zuschüsse direkt beim BAFA, auf 
der Website www.bafa.de. Für 
Häuslebauer und Sanierer gibt es 
zudem bei der KfW-Bank interes-
sante Zuschüsse. Hier wird nicht 
nur die Dämmung sondern zum 
Beispiel auch der Einbau von Si-
cherheitstechnik bzw. mechani-
schem Einbruchsschutz geför-
dert. Weitere Infos: www.kfw.de.  
(dzi/djd)

Geselle Bernd Kordes (2.v.r.) 
ist seit nunmehr 25 Jahren 
im Team seines Chefs Jörn  
Heisterkamp (2.v.l., Unna)  
bei der Heisterkamp Dachbau 
GmbH tätig. 

Dafür hatte Volker Stein (l., Ge-
schäftsstellenleiter Unna der 
Kreishandwerkerschaft Hell-
weg-Lippe) eine ehrende Ur-
kunde zum Jubiläumsbesuch 
mitgebracht. Der 57-jährige 
Dachdecker sei übrigens sein 

Jubiläum in Unna
Dachdecker-Geselle mit „eigener Halle“

einziger Mitarbeiter „mit einer 
eigenen Halle“, wie Meister Heis-
terkamp mit einem Lachen er-
klärte: Bernd Cordes ist für die 
Bauklempnerei zuständig, bei 
der unter anderem Bleche für 
die Baustellen vorgefertigt wer-
den. Privater Arbeitsschwer-
punkt des Jubilars ist der hei-
mische Garten, in dem er als 
klassischer Selbstversorger ger-
ne Hand anlegt. Glückwünsche 
kamen auch von Heisterkamp-
Prokurist Torsten Herbrecht.
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Immobilien

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf:

Tel.: 02301/8440   Mobil: 0171/8014642 
info@immobilien-mertin.de

MERTIN
Immobilien se

it
 1

97
5

Ihr erfahrener Partner mit Sachverstand in Holzwickede !
Kostenfreie Beratung !

Tel.: 02301/8440   Mobil: 0171/8014642 
In den vergangenen zehn Jah-
ren gab es für die Immobili-
enpreise nur einen Weg: nach 
oben. Doch seitdem die Zin-
sen wieder steigen und die 
allgemeinen Lebenskosten 
deutlich teurer werden, deu-
tet sich eine Trendwende am 
Immobilienmarkt an. 

Wie ein Immobilienportal be-
richtet, ist die Nachfrage nach 
Immobilien zum Kauf als Folge 
der Zinsentwicklung und Inflati-
on innerhalb eines Jahres um 36 
Prozent zurückgegangen. Da-
mit befindet sich die Nachfrage 
etwa auf dem Niveau von 2019. 
Das wirkt sich auch auf die Prei-
se aus. Wer jetzt für seine Immo-
bilie einen neuen Besitzer sucht, 
sollte sich überlegen, auf die 
professionelle Unterstützung 
eines Maklers zurückzugreifen. 
Schließlich geht es beim Haus-
verkauf um sehr viel Geld.

Unterstützung 
in unruhigen Zeiten
„Mit einem leichten Zeitversatz 
zeigt sich eine Veränderung der 
Immobilienpreise auf die abge-
schwächte Nachfrage. Wir sehen 
mehr Angebote für Kaufimmo-
bilien auf dem Markt, längere 
Verkaufszeiten von Immobilien 
und eine Verlagerung der Nach-
frage in Richtung Miet-Markt“, 
kommentiert Dr. Gesa Crock-
ford, Geschäftsführerin eines 
Immobilienportals, die Entwick-
lung auf dem Immobilienmarkt. 
„Bei einem größeren Angebot 
von Häusern und Wohnungen 
zum Kauf und längeren Laufzei-
ten von Immobilienanzeigen, 
wird die professionelle Vermark-
tung der Immobilie umso wich-
tiger. Maklerinnen und Makler 
ersparen der verkaufenden Par-
tei nicht nur Zeit und Aufwand, 
sondern unterstützen auch 
dabei, einen guten Preis zu er-
zielen.“

Profis unterstützen beim 
Immobilienverkauf
Ein Makler kennt den bewegten 
Immobilienmarkt genau

Courtage wird geteilt
Der Profi hilft dabei, den tatsäch-
lichen Wert des Hauses zu ermit-
teln, die Immobilie wirksam zu 
bewerben, die nötigen Unter-
lagen für den Hausverkauf zu-
sammenzustellen und den Ver-
kauf rechtssicher abzuschließen. 
Die Entscheidungen innerhalb 
des Verkaufsprozesses werden 
jedoch immer von den Eigen-
tümern getroffen. Maklerinnen 
und Makler stehen ihren Kunden 
dabei beratend und verwaltend 
zur Seite. Natürlich erbringen 
die Fachleute diese Dienstleis-
tungen nicht umsonst. Seit 2021 
ist gesetzlich geregelt, wer die 
Courtage zahlt: Die Kosten teilen 
sich Käufer und Verkäufer bun-
desweit einheitlich zu gleichen 
Teilen.

Den richtigen Makler finden
Da „ Imm o b i l i e nmak l e r “  in 
Deutschland keine geschützte 
Berufsbezeichnung ist, gilt es, 
bei der Auswahl eines geeigne-
ten Immobilienprofis auf einige 
Aspekte zu achten. Es ist zum ei-
nen unverzichtbar, dass der Mak-
ler oder die Maklerin sich in der 
Region gut auskennt, da die Lage 
bei jeder Immobilie ein wichtiges 
Preiskriterium darstellt. 
	 Der Makler sollte außerdem 
über Fachwissen verfügen, Re-
ferenzen vorweisen können und 
seine Leistungen transparent 
anführen. Wichtig ist, dass gute 
Makler niemals Zeitdruck haben, 
also weder Verkäufer noch Käu-
fer zum Abschluss des Geschäf-
tes drängen möchten. Ein Makler 
hilft nicht nur beim Verkauf oder 
der Vermietung, Makler können 
auch dann kontaktiert werden, 
wenn Grundstücke, Wohnun-
gen oder Häuser gesucht wer-
den. Auch bei der Suche hilft der 
Makler weiter und verbindet da-
bei die beiden Seiten, sodass am 
Ende auch alle zufrieden sind. 
(dzi/djd)

Eine Partnerschaft auf Augenhöhe - das sollte die Zusammenarbeit mit 
einem Immobilienmakler sein. Foto: djd/www.immobilienscout24.de/
Studio Firma/Stocksy United

Ein Makler übernimmt auch die Wohnungsbesichtigungen mit den 
Kaufinteressenten. Foto: djd/www.immobilienscout24.de/Oleksii Syro-
tkin/Stocksy United
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Rund ums Grün

Vom 6. bis 8. Januar 2023 fin-
det zum 13. Mal die bundes-
weite „Stunde der Wintervö-
gel“ statt: Der NABU und sein 
bayerischer Partner LBV (Lan-
desbund für Vogelschutz) ru-
fen Naturfreunde auf, eine 
Stunde lang die Vögel am 
Futterhäuschen, im Garten, 
auf dem Balkon oder im Park 
zu zählen und dem NABU zu  
melden.

Im Mittelpunkt der Aktion ste-
hen vertraute und oft weit ver-
breitete Vogelarten des Sied-
lungsraums, wie Meisen, Finken, 
Rotkehlchen und Spatzen. Die 
„Stunde der Wintervögel“ ist die 
größte wissenschaftliche Mit-
machaktion Deutschlands, bei 
der möglichst viele Menschen 

Sonnenblumenkerne fressen. 
Wenn Sie im Winter verschiede-
ne Futterstellen einrichten und 
Meisenknödel (am besten ohne 
Netz in einem Spender) aufhän-

„Stunde der Wintervögel“ 2023
Deutschlands größte Vogelzählung startet wieder

gemeinsam große Datenmen-
gen sammeln und so wichti-
ge Hinweise zur Entwicklung 
der heimischen Vogelbestände 
geben. Die Langzeitstudie lie-
fert Naturschützern eine Fülle 
wertvoller Informationen zum 
Schutz der Artenvielfalt. 2022 
beteiligten sich an der Aktion 
mehr als 176.000 Vogelfreunde.

Fütterung
Mit dem richtigen Futter locken 
Sie viele gefiederte Freunde 
in Ihren Garten. So mögen z.B. 
Amseln besonders gern ge-
trocknete Beeren, Rosinen und 
Äpfel, während die meisten Ar-
ten vom Haussperling über Mei-
sen bis hin zu Grünfink, Stieglitz 
und Rotkehlchen auch gehackte 
Nüsse, Ölsaaten wie Hanf sowie 

Mag Zapfen, Samen und 
Nüsse: der Buntspecht. 
Foto: NABU/
Frank Derer

gen, bieten Sie ein tolles Buffet. 
Tipp: Hängen Sie doch auch mal 
Maiskolben auf – die erfreuen 
Eichelhäher und Elstern. (NABU/
hs)

Fo
to

: N
AB

U/
Se

ba
st

ia
n 

H
en

ni
gs



18 | Ortszeit Januar 2023

Senioren / StellenmarktSenioren

Schwere Krankheit, ein Unfall, 
Behinderungen: Allzu schnell 
kann man ohne Vorwarnung 
zum Pflegefall werden. Was für 
Angehörige zu tun ist, und wie 
man sich am besten für solch 
eine Situation wappnet, erfah-
ren Sie hier.

Oftmals ist es ein Schock: Ein 
schwerer Schlaganfall oder ein 
Sturz reißt Betroffene urplötzlich 
aus dem gewohnten Alltag. Und es 
kommt noch schlimmer. Bleibende 
Schäden machen jemanden zum 
Pflegefall, weil es ohne fremde Hil-
fe nicht mehr geht. Doch was tun? 

Freistellung vom Job
Eine gute Nachricht vorweg: Im Fal-
le einer akut auftretenden Pflege-
situation benötigen Angehörige 
meist Zeit, um die Pflege der/des 
Angehörigen zu organisieren. Bis 
zu zehn Tage können Beschäftigte 
der Arbeit zu diesem Zweck fern-
bleiben und erhalten für den benö-
tigten Zeitraum Pflegeunterstüt-
zungsgeld als Lohnersatzleistung 
von der Pflegekasse bzw. der pri-
vaten Pflegeversicherung der/des 
Pflegebedürftigen.

Plötzlich Pflegefall
Was im Ernstfall zu tun ist

Pflegegrad
An erster Stelle steht in solch einem 
Fall die Beantragung des Pfleg-
grads, damit die finanzielle Seite 
der Pflege gesichert ist. Der Me-
dizinische Dienst der Krankenkas-
sen (MDK) stellt den genauen Pfle-
gebedarf fest. Dies geht übrigens 
auch aus dem Krankenhaus her-
aus, wenn die Lage es erfordert. 
Der dortige Sozialdienst unter-
stützt Sie und sorgt dafür, dass ein 
Pflegegrad zügig ermöglicht wird. 
Die Begutachtung erfolgt dann 
später, um festzustellen, ob die Ein-
stufung korrekt war. 

Kurzzeitpflege
Soll die/der Betroffene nach einem 
Krankenhausaufenthalt zu Hau-
se gepflegt werden oder ist ein 
Heim die einzige Alternative, kann 
die Kurzzeitpflege einen Übergang 
schaffen, um alles zu organisieren. 
Diese kann bis zu 56 Tage im Kalen-
derjahr genutzt werden, die Pfle-
gekasse übernimmt einen Teil der 
Kosten für die vollstationäre Pfle-
ge, maximal jedoch 1.774 Euro. 
Um den anfallenden Eigenanteil 
zu finanzieren, können Sie zusätz-
lich jährlich 806 Euro für Verhinde-

rungspflege sowie den monatli-
chen Entlastungsbeitrag von 125 
Euro mit einbringen. Dies alles gilt 
ab Pflegegrad 2. Die Kurzzeitpflege 
ist auch dann möglich, wenn ein/e 
Pflegende/r Angehörige/r selbst 
einmal ausfällt oder verreist.

Pflegedienste
Vielen stellt sich nun die Frage, wo 
die/der Angehörige besser ver-
sorgt ist: daheim oder in einer Pfle-
geeinrichtung. Die Pflege zu Hau-
se muss nicht zwangsläufig von 
Angehörigen übernommen wer-
den, denn ambulante Pflegediens-
te übernehmen dies für Sie. Das 
Spektrum der Dienstleistungen 
reicht von der Grund- und Behand-
lungspflege bis hin Leistungen 
im Bereich Haushaltshilfe und Be-
schäftigung. Lassen Sie sich vom 
Pflegedienst hinsichtlich der Opti-
onen beraten. Zudem gibt es die 
Möglichkeit, die/den Pflegebe-
dürftigen tags- oder nachtsüber in 
einer Einrichtung unterzubringen, 
was pflegende Angehörige im-
mens entlastet.

Unterbringung im Heim
Führt kein Weg an der vollstäti-
onären Pflege in einer entspre-
chenden Einrichtung vorbei, soll-
ten Sie sich Zeit nehmen, nach der 
richtigen Unterkunft zu suchen, 
damit sich das geliebte Familien-
mitglied auch in der fremden Um-
gebung bald heimisch fühlen und 
seinen Lebensabend genießen 
kann. Natürlich ist die Heimunter-
bringung auch immer ein Kosten-
faktor, der sich selten allein durch 
die Rentenbezüge und Leistungen 
der Pflegekasse decken lässt. Las-
sen Sie sich in jedem Fall zu allen 
Möglichkeiten rund um die Pfle-
ge beraten, zum Beispiel schon im 
Krankenhaus oder beim Arzt, bei 
Wohlfahrtsverbänden, Ihrer Kran-
kenkasse, Pflege- oder Seniorenbe-
ratungsstellen. 

Sorgen Sie vor
Damit im Ernstfall kein gesetzli-
cher Betreuer, sondern Familien-
angehörige die Angelegenheiten 
für einen regeln, sollte man – auch 
schon in jungen Jahren – eine Pati-
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entenverfügung und Vorsorgevoll-
macht aufsetzen. Die Patientenver-
fügung regelt, welche ärztlichen 
Maßnahmen Sie sich im Falle me-
dizinischer Versorgung wünschen, 
aber auch, welche Sie ablehnen. 
Dies garantiert, dass Ihr Wille be-
rücksichtigt wird, auch wenn Sie 
diesen selbst nicht mehr äußern 
können. Wenn Sie selbst Dinge 
nicht mehr erledigen können, ist 
eine von Ihnen beauftragte Ver-
trauensperson befugt, stellvertre-
tend für Sie zu entscheiden und zu 
handeln: Dies regelt die Vorsorge-

vollmacht. Zu guter Letzt gibt es 
noch die so genannte Betreuungs-
verfügung, die sicherstellt, dass 
eine Person, die Sie ausgewählt ha-
ben, vom Gericht zu Ihrem rechtli-
chen Betreuer bestellt wird. Diese 
greift, wenn Sie keine anderen Vor-
sorgevollmachten getroffen haben 
und selbst Ihre rechtlichen Ange-
legenheiten regeln können. Voll-
machten können Sie jederzeit ganz 
und in Teilen ändern. Tipp: Wenn 
diese Schriftstücke notariell be-
glaubigt werden, haben Sie mehr 
Durchsetzungskraft. (hs)
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Barrierefreiheit sollte sowohl baulich  
als auch digital umgesetzt werden.  
Foto: djd/Siemens/Getty Images/Luis Alvarez

Der angehende Ingenieur im 
Rollstuhl kommt die Treppe 
zum Bewerbungsgespräch 
nicht hoch, die wechselwilli-
ge Mathematikerin kann die 
kleine Schrift ihrer Posteinla-
dung nicht richtig erkennen. 
Und der junge Schulabsolvent 
mit starker Gehbehinderung 
weiß nicht, ob er sich die Aus-
bildung zum IT-Fachmann zu-
traut, für die er allein in eine 
andere Stadt ziehen müsste. 

Menschen mit Behinderung ha-
ben bei der Job- und Ausbil-
dungssuche in vielen Fällen mit 
Hürden zu kämpfen. Einige Un-
ternehmen tun allerdings ver-

stärkt etwas dagegen. Bewerber 
sollten daher an ihren Berufs-
träumen festhalten.

Zweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund 
einer Muskelerkrankung selbst 
auf einen Rollstuhl angewiesen. 
Sie arbeitet als Gesamt-Schwer-
behindertenvertrauensfrau bei 
Siemens und sorgt dort unter 
anderem dafür, dass die Inklu-
sionsvereinbarungen aus dem 
Bundesteilhabegesetz umge-
setzt werden. Trotz aller Hür-
den empfiehlt sie Menschen mit 
Behinderung generell, sich auf 
ihre Wunscharbeitsstelle auch 
zu bewerben. „Wichtig sind die 

passende Qualifikation für den 
ausgeschriebenen Job und na-
türlich der Mut, sich zu melden“, 
sagt die 48-Jährige. 
	 Gerade im Hinblick auf die El-
tern rät sie dazu, ihre Kinder mit 
chronischer Erkrankung oder 
Behinderung zu ermutigen, ih-
ren eigenen Weg zu gehen: „Den 
sollte man sich auch von nie-
mandem ausreden lassen.“ Viele 
hätten Zweifel, ob sie die Anfor-
derungen an den Job auch mit 
ihrer Behinderung bewältigen. 
Doch gibt es von einstellenden 
Unternehmen in vielen Fällen 
große Unterstützung, mit einer 
Behinderung in der Arbeitswelt 
erfolgreich zu sein. Bei der Sie-
mens AG beispielsweise liegt 
ein Schwerpunkt unter >>> 
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Stellenmarkt

Hörbeeinträchtigungen  
können das Arbeitsleben  
erschweren – doch dafür  

gibt es Lösungen.  
Foto: djd/Siemens

>>> anderem darauf, dass Soft-
ware-Programme für alle nutz-
bar sind, also dass etwa auch 
hör- und sehbehinderte Mit-
arbeitende damit gut zurecht-
kommen.

Diversität punktet
„Eine der wichtigsten Voraus-
setzungen, damit Menschen 
mit Behinderung ihre Stärken 
auf dem Arbeitsmarkt so ein-
setzen können wie Nicht-Be-
hinderte, ist die bauliche und 
vor allem die digitale Barriere-
freiheit“, weiß der Inklusionsbe-
auftragte Andreas Melzer. „Wir 

haben großes Interesse daran, 
Menschen mit Behinderung in 
unser Unternehmen zu holen, 
da viele von ihnen gut quali-
fiziert und oft hoch motiviert 
sind“, berichtet er. Während des 
Bewerbungsprozesses sollte di-

rekt offen und ehrlich angespro-
chen werden, was der jeweili-
ge Mensch braucht. Und auch 
wenn eine Jobbeschreibung 
nicht zu 100 Prozent passt, kann 
sich eine Bewerbung trotzdem 
lohnen. „Wir sind davon über-

zeugt, dass ein diverses Team 
am leistungsfähigsten ist“, so 
Melzer. „Wenn Menschen mit 
unterschiedlichen Hintergrün-
den und Perspektiven zusam-
menarbeiten, ist das doch meis-
tens sehr fruchtbar.“ (djd)
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AUSBILDUNG
AUSBILDUNG KARRIERE

Du hast bald dein Zwischen-
zeugnis in der Tasche, bist dir 
aber noch nicht sicher, wo die 
berufliche Reise hingehen 
soll? Dann hätten wir auf den 
folgenden Seiten einige Anre-
gungen, denn in unserer Regi-
on gibt es viele spannende Be-
rufe, die du erlernen kannst 
– und zwar schon ab Herbst!

Egal, ob in der Gastronomie und 
Hotellerie, in der Baubranche, 
im Handwerk, in der Pflege, bei 
der Bank oder in der Verwaltung. 
Überall werden motivierte Aus-
zubildende händeringend ge-
sucht. Die Berufe von heute sind 
unglaublich vielfältig und stän-
dig im Wandel. Technische In-
novationen und digitale Tools 
sind auch in traditionsreichen 
Berufen inzwischen an der Ta-
gesordnung. Außerdem ist der 
erste Schritt ins Arbeitsleben 
nur der Anfang – mit Abschluss 
der dualen Berufsausbildung 
fängt die Karriere erst richtig an. 
Auch spannende Weiterbildun-
gen oder auch ein späteres Stu-
dium sind möglich.
	 Falls du auf den folgenden 
Seiten noch nicht den passen-
den Ausbildungsplatz findest, 
möchten wir dir noch einige In-
formationsangebote ans Herz 
legen. Schau doch mal auf www.
arbeitsagentur.de/m/ausbil-
dungklarmachen, wo du zum 
Beispiel das Online-Berufserkun-
dungstool „Check-U“ findest.
	 Die DGB-Jugend des Deut-
s c h e n  G e we r k s c h a f t s b u n -
des bietet auf www.dr-azubi.
de schnelle, anonyme und kos-
tenlose Unterstützung bei al-
len Fragen rund um die Aus-
bildung. Auf der Website der 
Kreishandwerkerschaft Hell-
weg-Lippe (www.kh-hl.de), 
die zuständig ist für die Kreise 
Soest und Unna sowie die Stadt 

Hamm, findest du nicht nur In-
fos zur dualen Ausbildung und 
der weiteren Karriere im Hand-
werk, sondern auch die passen-
den Ansprechpartner:innen aus 
deiner Region. Sie unterstützen 
dich bei allen Fragen rund um 
Praktikum, Ausbildung und Co. 
im Handwerk. Außerdem findest 
du auf der Website einen Link 

zur regionalen Ausbildungsbör-
se, die weitere freie Stellen in der 
Region auflistet.
	 Interessierst du dich mehr 
für industrielle, kaufmänni-
sche, IT- oder Verwaltungsbe-
rufe, dann ist die Industrie- und 
Handelskammer zu Dortmund 
(www.ihk.de/dortmund) die 
richtige Adresse für dich. Die 

Ausbildungsberater:innen ste-
hen dir mit Rat und Tat zur Seite.
	 Allgemeine Infos unter ande-
rem auch zur Finanzierung einer 
Fortbildung gibt’s unter www.
die-duale.de vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung.
	 Wir wünschen einen erfolg-
reichen Start ins Berufsleben!

AUSBILDUNG KARRIERE
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Ausbildungsmesse

Schule fertig und dann? Eine 
Ausbildung ist eine Möglich-
keit, nach der Schule einen 
Beruf zu erlernen und von An-
fang an Geld zu verdienen. 
Aber welche der rund 350 Aus-
bildungsberufe passt zu ei-
nem? Wann beginnt eine Aus-
bildung und wie und wann 
kann man sich auf offene Aus-
bildungsstellen bewerben?

Die Antworten auf diese und 
viele weitere Fragen sowie 
Tipps und Hinweise gibt’s am 
Mittwoch, 15. Februar, in der 
Sporthalle der Willy-Brandt-
Gesamtschule, Am Friedrichs-
berg 30, in Bergkamen. Denn 
an diesem Tag richten das Job-
center Kreis Unna, die Agen-
tur für Arbeit Hamm, das Multi-
kulturelle Forum und die Stadt 
Bergkamen gemeinsam mit re-
gionalen Unternehmen wieder 
eine Ausbildungsmesse aus. 
	 2023 findet die Messe sehr 
früh im Jahr statt – im Februar 
statt im Mai – und in der neuen 
Lokation in der Gesamtschule, 
um den Jugendlichen frühzei-
tig die regionalen Ausbildungs-
angebote vorstellen zu kön-
nen. Hier freuen sich insgesamt 
46 Unternehmen und Instituti-
onen aus Bergkamen und Um-
gebung, sich den Schülerinnen 
und Schülern zu präsentieren. 
	 Von der Arbeitsagentur und 
der Bundeswehr, über die Spar-
kasse, Verbraucherzentrale, die 
Polizei, die Justizvollzugsanstalt 
Schwerte oder Lidl bis hin zur 
Deutschen Post, verschiedenen 
Handwerksbetrieben und der 
Kreishandwerkerschaft West-
falen-Lippe: Die ausstellenden 
Unternehmen und Organisati-
onen decken ein breites Spek-
trum an Karrieremöglichkeiten 
und Branchen ab.

Workshops
Im Rahmen der Messe finden 
außerdem Vorträge statt, die 
unverbindlich und ohne Voran-
meldung besucht werden kön-
nen:

Hermann Görlitz Seniorenzen-
trum AWO (9.30 Uhr)
Thema: Ausbildung in der Pfle-
ge 
	 Deutsche Bahn (10.15 Uhr)
Thema: Technische Berufe bei 
der Deutschen Bahn: Warum es 
sich lohnt bei uns einzusteigen
	 Ganzheitlich orientierte 
Physiotherapieschule GPS 
(11.00 Uhr)
Thema: Physiotherapie und Aus-
bildung
	 Klinikum Westfalen (11.45 
Uhr)
Thema: Bewerbungstraining 

Parallel werden alle teilneh-
menden Betriebe (sofern ge-
wünscht) auf der Webseite 
www.mission-ausbildung.de 
vorgestellt. Hier gibt es auch 

Magarete Hering, Arbeitsvermittlerin im Jobcenter Kreis Unna, Foto: Katja Mintel/Jobcenter Kreis Unna

Save the Date: Mission Ausbildung 2023
Betriebe stellen Ausbildungsberufe im Februar vor

eine Praktikumsbörse sowie 
weitere Tipps zu den Themen 
Bewerbung und Vorstellungs-
gespräch.
	 Denn das Ausbildungsportal 
,,Mission Ausbildung‘‘ soll Ju-
gendliche über Arbeitgeber 

und ihre Ausbildungsberufe in-
formieren und einen schnellen 
Überblick über die zahlreichen 
Unternehmen, Berufsfelder und 
das Unterstützungsangebot 
rund um das Thema ,,Übergang 
Schule-Beruf‘‘ verschaffen.

Der Mensch 
im 

Mittelpunkt

Wir suchen Azubi für P� egefachfrau,- mann

Ambulanter P� egedienst MOBILÉ
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Termine

13. Januar – Kabarett – 20.00 Uhr
„JahresROCKBlick”

Der satirische Jahresrückblick 
mit Volkmar Staub mit fetzi-
ger musikalischer Unterstüt-
zung. Gags & Tratsch & Rock 
`n´ Roll. Der Abend bietet eine 
JAHRES-SHOW mit Satiren, 
Szenen, Gedichten und rocki-
gen Songs zum Jahr. 

Volkmar Staub, der Kabarettist 
und Wortspielphilosoph aus 
dem Wiesental, war 15 Jahre 
mit dem Kabarettisten Florian 
Schroeder und dem satirischen 
Jahresrückblick „Zugabe“ un-
terwegs, auch schon mit ihm zu 
Gast in Bergkamen. Ab Dezem-

ber 2019 schaut Staub in seinen 
Jahresrückspiegel mit dem kon-
genialen BADISCHEN SYMPA-
THIE ORCHESTER (mit Gerd Mai-
er, man nennt ihn auch den „Willi 
Dixon vom vorderen Wiesental“, 
und Michael Summ, Komponist 
und Multiinstrumentalist, u. a. 
Keyboarder bei der Freiburger 
Rockband Soundedge). Freuen 
Sie sich auf Volkmar Staub mit 
seiner Band. Sie sind die Garan-
ten für KABARETT `n´ ROLL! Ti-
ckets unter Tel. 02307/ 965 464 
oder tickets.bergkamen.de.

studio theater, Bergkamen
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16. Januar – Konzert – 20.00 Uhr
Ana Carla Maza (Kuba / Spanien) 
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Im Rahmen von Klangkosmos 
Weltmusik bringt Ana Carla Maza 
Son, Samba, Bossa Nova und 
kubanisches Chansons auf die  
Bühne.

Ana Carla Maza wurde 1995 in Kuba 
geboren. Ihre Eltern sind der aus 
Chile stammende, während der 
1980er-Jahre nach Kuba geflohene 

international bekannte Pianist und 
Komponist Carlos Maza und die ku-
banische Gitarristin Mirza Sierra. 
Als Kind begann Ana Carla, Klavier 
zu spielen und wurde von Miriam 
Valdés unterrichtet, der Schwes-
ter des Pianisten Chucho Valdés. 
Mit acht Jahren begann sie Cello zu  
lernen.
Die Musik der außergewöhnlichen 
Cellistin und Sängerin Ana Carla 
Maza spiegelt eine Reihe von Ein-
flüssen wider, von der traditionellen 
Musik ihrer Kindheit bis hin zu Bos-
sa Nova und Habanera, gespielt mit 
einer beeindruckenden Technik aus 
perkussivem rhythmischem Spiel, 
geschickten Bogenführungen und 
leisem, leidenschaftlichem Gesang. 
Tickets unter Tel. 02307/ 965 464 
oder tickets.bergkamen.de.

Trauzimmer Marina Rünthe 
(Hafenweg 12), Bergkamen

Termine

20. Januar – Kabarett– 20.00 Uhr
Lars Redlich

Pressefoto: www.larsredlich.de

Das e r s te S o l o p r o g ra m m 
„Lars But Not Least!“ des sym-
pathischen Berliner Entertai-
ners wird momentan noch 
als Geheimtipp gehandelt, 
aber sicher nicht mehr lan-
ge: Innerhalb kürzester Zeit 
mit diversen renommierten 
Kleinkunstpreisen ausge -
zeichnet, begeistert Lars Red-
lich sowohl Presse als auch  
Publikum. 

Das einzigartige Zusammen-
spiel aus Show, intelligenter Co-
medy und Musikkabarett lässt 
den Zuschauern kaum Zeit zum 
Durchatmen und unterhält auf 
höchstem künstlerischen Ni-
veau.
Mit beeindruckender Vielseitig-
keit, Improvisation und jeder 
Menge Selbstironie und Charme 
schafft es Lars Redlich, sein Pu-
blikum von der ersten bis zur 
letzten Minute an mitzureißen 

und mit ihm zusammen einen 
grandiosen Abend zu erleben. 
Überzeugen Sie sich selbst! Ein-
tritt: 19 Euro im VVK (zzgl. Ge-
bühren)

Lindenbrauerei 
(Kühlschiff), Unna

18. Januar – Quiz – 19.30 Uhr
42! Das Team Quiz

Foto: Event-photopool²

Nach einem gelungenen Auf-
takt im September verspricht 
das Event erneut 6 Spielrun-
den, 6 Themengebiete und 
jede Menge Spaß! Quizmaster 
Mario Siegesmund bittet ab 
19.30 Uhr zur unterhaltsamen 
Raterunde.

Bei den Fragen von Quizmaster 
Mario Siegesmund können sich 
Teams von 2 bis 6 Teilnehmer in 
verschiedenen Kategorien mes-
sen und maximal 42 Punkte er-
zielen. Der Spaß steht im Vor-
dergrund, wenn das Wissen der 
Teams bei interessanten The-
men und skurrilen Schätzfragen 
abgeklopft wird. Natürlich alles 
ohne Handy, sondern durch ei-
genen Gehirnschmalz.
Ein Highlight: Die Musik-Runde! 
Neben dem Ruhm winken Gut-
scheine für die ersten drei Plät-
ze. Interessierte können sich bei 
der Lindenbrauerei unter Tel. 

02303/251120 oder per E-Mail an 
mail@lindenbrauerei.de anmel-
den. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 5 Euro pro Person.

Lindenbrauerei 
(Schalander), Unna

27. Januar – Theater – 17.00 Uhr
Der kleine Vampir

Theaterstück nach den Bü-
chern von Angela Sommer-
B o d e n b u r g .  K i n d e r t h e a -
terstück vom WLT Castrop 
Rauxel. 

Anton Bohnsack liest für sein Le-
ben gern Gruselgeschichten. Als 
er eines Abends alleine unter 
seiner Bettdecke in »Franken-
stein« schmökert, landet plötz-
lich ein echter Vampir auf An-
tons Fensterbank. Zum Glück 
stellt sich Rüdiger von Schlot-
terstein als recht freundlicher 
Blutsauger heraus. Nur Antons 
Eltern dürfen natürlich nicht 

mitbekommen, dass der neue 
beste Freund ihres Sohns ein 
sonnenscheuer Gruftbewoh-
ner ist. Zusammen mit Rüdigers 
Schwester Anna kämpfen sie ge-
gen den Friedhofswärter und 
Vampirjäger Geiermeier. Ver-
rückt, was alles passiert, wenn 
sich ein Mensch mit einem jun-
gen Vampir anfreundet! Karten 
kosten 5,50 Euro für Kinder und 
8,50 Euro für Begleitpersonen. 
Tickets unter https://comtec-
web.de/kamen.

Konzertaula, 
Kamen
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MBSR-Kurs, Stressbewältigung durch Achtsamkeit 
nach Jon Kabat-Zinn

Wann:  Dienstags ab 31.1.2023, 18.30 bis 21.00 Uhr
           (8 Termine + 1 Tag der Achtsamkeit)
Wo:       „Baumhaus“ in Unna, Kessebürener Weg 3
Weitere Infos und Kurse unter:

www.wegderachtsamkeit.de
Tel. 02301/944148 | info@wegderachtsamkeit.de
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Interkontinentaler Türkisch-Unterricht
VHS-Sprachkurs als Videokonferenz durchgeführt/ Neue Kurse 2023
Der Türkisch-Arbeitskreis 
der VHS Unna Fröndenberg 
Holzwickede traf sich online 
mit Teilnehmenden auf drei 
Kontinenten. Kursleiterin Ser-
pil Tockenbürger befand sich 
auf dem afrikanischen Kon-
tinent und unterrichtete aus 
Alexandria in Ägypten. 

Einige Teilnehmende befanden 
sich im Urlaub im asiatischen 
Teil der Türkei und einige Teil-
nehmende waren in Deutsch-
land geblieben und schalteten 
sich somit aus Europa zu. Ermög-
licht wurde die interkontinentale 
Videokonferenz durch die Gast-
freundschaft des ägyptischen 
Gastgebers Salim Abdil-Gaid Ha-
mid Hassan und eine schnelle In-
ternetverbindung.
	 Moderne Konferenztools ma-
chen es möglich, einen Präsenz-
sprachkurs bei Bedarf auch on-
line durchzuführen – für viele 

Sprachlernende eine gute Alter-
native, um Kursausfälle zu ver-
meiden. Der Türkisch-Arbeits-
kreis ist ein Sprachkurs, den die 
VHS schon über viele Jahre an-
bietet. Die Teilnehmenden ler-
nen hier in Kleingruppen von 

Alexandria. Foto: Stadt Unna

den Anfänger:innen bis zu den 
Fortgeschrittenen mit einer Mut-
tersprachlerin Türkisch. Neuein-
steigende sind auch im nächsten 
Semester herzlich willkommen. 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich.

Die neuen Sprachkurse im Jahr 
2023 beginnen ab dem 30. Ja-
nuar 2023. Anmeldungen da-
für sind ab Dienstag, 10. Januar 
2023, möglich. Insgesamt bietet 
die VHS im nächsten Semester 
eine breite Palette von 80 Kur-
sen in 13 verschiedenen Spra-
chen an. Teilnehmende mit Vor-
kenntnissen können sich gerne 
im Vorfeld von Studienbereichs-
leiterin Stefanie Bergmann-Bud-
de (Tel. 02303/103-734) beraten 
lassen oder zur Sprachberatung 
ins zib kommen. Diese findet am 
Samstag, 21. Januar 2023, von 10 
Uhr bis 13 Uhr statt. Hier bera-
ten Dozentinnen der Sprachen 
Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch und Spanisch.
Das neue Programmheft für das 
Frühjahrssemester erscheint 
am 10. Januar 2023 und wird 
in den folgenden Tagen an 
den bekannten Auslagestellen  
ausgelegt.

Feuriger Rhythmus trifft Wie-
ner Schmäh! Zum Start ins 
neue Jahr 2023 reist die Neue 
Philharmonie Westfalen mu-
sikalisch in wärmere Gefilde 
und wartet in der kühlen Jah-
reszeit mit einer ganzen Rei-
he heißer Rhythmen auf.

Freuen Sie sich u.a. auf Auszü-
ge aus George Bizets „Carmen-
Suite“, Manuel de Fallas glü-

Silvesterkonzert
Olé und prosit Neujahr in Fröndenberg

henden „Feuertanz“ oder das 
temperamentvolle „Tico-Tico“. 
Leidenschaftlich wird es, wenn 
die spanische Sopranistin Ta-
nya Durán Gil Arien aus Zarzue-
las, dem spanischen Musikthe-
ater, zum Besten gibt. Doch was 
wäre ein Konzert zum Jahres-
wechsel ohne die Melodien der 
Wiener Strauß-Familie? So geht 
es also im Konzert auch immer 
wieder musikalischvon Madrid 

nach Wien für ein paar Walzer, 
Polkas und Quadrillen. Ganz 
ohne Stier, aber dafür sicherlich 
mit launig-charmanten Hinter-
gründen zum Programm, führt 
Markus Wallrafen als „Torero“ 
durch das Konzert. Freuen Sie 
sich also auf einen feurig-be-
schwingten Jahreswechsel. 
Das Konzert findet am Donners-
tag, 29. Dezember, um 19 Uhr 
in der Gesamtschule Frönden-
berg statt. Tickets zum Preis von 
22 Euro bekommen Sie in der 
Tourist Info der Stadt sowie auf 

www.proticket.de und bei allen 
dazugehörigen Vorverkaufs-
stellen.




